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29. November, Baronin Tänzl im Arbeitszimmer, weil der Empfangssaal nicht
mehr geheizt wird, spricht von Gundelinde und ihrer eigenen Zukunft.

Maria Liebel: bringt den Brief vom Vater, Mutter will durchaus heim.

Frau Bosslet voller Begeisterung für ihre Weihnachtsbücher-Ausstellung
im Anger kloster, dafür 50 M. und Charakterbilder, und spricht in den
Gegenversammlungen gegen Wynneken, wofür sie sich einen Segen holen
will. Die katholischen Studenten hätten versagt und <auf> der Versammlung
der Hadwig sei geraucht, gekneipt, gesungen und schließlich getanzt worden.
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